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Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 beir maliger Zuſtellung 2,75 durch

Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellu
gebühr Beſtellu werden von aller

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle
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Morgen Ansgabe

Fünfunddreifzigſter Jahrgang

Raum m o i e eeaus
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen ExpeditionenReklamen die Zeile h

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
s und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Abdruck unſerer inalArtikewer iſt nicht mee

Der Zolltarif im Reichstag
D Berlin 3 Dez

Der heutige zweite Tag der Generaldiskuſſion über den
Zolltarif glich im äußern Bild dem erſten ragte aber an
ſmerer Bedeutung über dieſen weit empor Den Reigen
öffnete Staatsſekretär Graf Poſadowsky der eigentliche
Fzrger der Tarifreform Offenbar theilte Graf Poſadowsky
die Empfindung daß am erſten Tage die Vertretung der Vor
ſage durch die Sprecher der Reichsregierung einigermaßen
wangelhaft war Er gab ſich Mühe die Scharte auszuwetzen
d vertheidigte in einer zweiſtündigen Rede die Abſichten der
Regierung und die Zollſätze der Vorlage Man kann ſeine Be
higung und ſeinen Fleiß anerkennen aber doch zu dem Schluſſe
mmen daß ſeine Ausführungen der Beweiskraft entbehrten Vor
allem galt von ſeiner Rede wer zu viel beweiſt beweiſt
zar nichts Graf Poſadowsky wandte ſich vielfach gegen Be
hanptungen die von den Gegnern des Zolltarifs gar nicht
aufgeſtellt waren Er glich einem Manne der mit ſchlagenden
Gründen nachweiſt daß es naß iſt wenn es regnet und ſich
dann triumphirend umſchaut und ſagt Dem Gegner habe ich
es jetzt gründlich gegeben Graf Poſadowsky vertheidigte des
ſäugeren die von ihm durchgeſetzte Spezialiſirnng des neuen
Zolltarifs aber gegen dieſe richtet ſich nicht der Widerſpruch
wenn auch zweifellos iſt daß dieſe Spezialiſirung den Zoll
ſanatismus verſtärkt Worauf es ankommt das iſt die
Höhe der ölle insbeſondere der Agrarzölle
und in dieſer Hinſicht waren die Ausführungen des
Staatsſekretärs ganz nach dem Herzen der Agrarier
die denn auch mit lebhaftem Beifall quittirten Zutreffend
folgerte ſpäter Abg Richter aus dieſer Rede des Staats
ſekretärs daß Graf Poſfadowsky die eigentliche agra
riſche Seele der Reichsregierung ſei

Aus dem Hauſe kam zunächſt Abg Spahn vom Centrum
zum Wort Das Centrum ſchickte einen Mann vor der
perſönlich keiner der ſtreitenden Jntereſſentengruppen an
gehört und die Aufgabe hatte eine Mittellinie zwiſchen den
divergirenden Richtungen innerhalb der Centrumspartei zu
ziehen Abg Spahn ſprach viel von dem nothwendigen
Schutz der Landwirthſchaft und entdeckte ſogar daß die Ex
höhung der Zölle nothwendig ſei um den Mittelſtand zu er
halten Um nach der anderen Richtung nicht anzuſtoßen
mpfahl der Centrumsredner getreu dem Beſchluß der Osnag
brücker Katholikenverſammlung die aus der Zollerhöhung ſich
ergebenden Mehreinnahmen des Reiches zu ſozialpolitiſchen
Maßnahmen zu verwenden Mit dieſem Beſchwichtigungs
mittel für politiſche Kinder will das Centrum dein Vorwurf
aus den Reihen der katholiſchen Arbeiter begegnen daß es dem
Volke das Brot vertheuere

Als der Centrumsredner geendet rief der Präſident den Abg
Richter auf und die lebhafte Bewegung im Hauſe wie das
Hinſtrömen der Abgeordneten nach der linken Seite zeigte daß
man der Rede des Führers der freiſinnigen Volkspartei mit
Spannung entgegenſab Abg Richter rechtfertigte dieſe Er
wartungen ſeine I ſtündigen Ausführungen führten die
Debatte auf die Höhe Er ſprach mit großer Friſche und
vorzüglichem Humor Die brillanten Scherze ſeiner Rede

glänzende Witze nannte ſie der Reichskanzler weckten oft
müntenlange Heiterkeit namentlich als er den Handels
miniſter Möller aufs Korn nahm und einen bei der Möller
Feier in Duisburg geſungenen Vers eitirte in dem es hieß

Und er ſprach Du biſt ein heller
Kopf mein lieber langer Möller

Mußt ins Miniſterinm
Auch der Reichskanzler Graf Bülow wurde mit aller Schärfe
hergenommen Abg Richter ſtellte die geſtrige flache und
unbedeutende Einleitung der Verhandlungen in Vergleich mit
den großen zollpolitiſchen Reden von Bismarck und Caprivi
und hielt ihm die in der Kanalfrage bewieſene Schwächlich
kit unter dem ſtürmiſchen Beifall der Linken vor Mit un
armherziger Logik zergliederte der freiſinnige Redner den Zoll
krif und kennzeichnete die dem Gemeinwohl und dem ſozialen
Frieden erwachſenden Gefahren einer hochſchutzzöllneriſch
ägrariſchen Wirthſchaftspolitik
auf die Gefährdung des Dreibundes unter langanhaltendem
Beifall der Linken

Zur Erwiderung erhob ſich der Reichskanzler er ver
fand es durch einige geſchickt angebrachte agrariſche Schlag
worte ſich den Beifall der Rechten zu ſichern und ſich auf den
Hüter der nationalen Jntereſſen gegenüber dem Auslande
hinguszuſpielen Er glaubt mit der Vorlegung des Zolltarifs
jeine Schuldigkeit gethan zu haben und er rief Schiller

Alirend ins Haus hinein Kardinal thun Sie die Jhre
on links erfolgte prompt der Zuruf Appell ans Centrum

und ſtürmiſche Heiterkeit unterbrach den verdntzt drein
Khauenden Reichskanzler Mittwoch wird die Verhandlung
fortgeſetzt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnarhrichten

a Der Neichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des
Schwarzen Abler Ordens an den Erzherzog Franz

nand Karl ſowie die Ernennung des Geh Ober
Legierungsraths nd vortragenden Roths im Reichsamt des
er di

Meru Kelch zum Vorſitzenden des Oberſecamtes

Ans dem Militäretat

a ans dem Militäretat für 1902 Der Etat für das preußiſche
ntingent und die in preußiſche Verwalting übernommenen

Kontingente anderer Bundesſtaaten weiſt im ordentlichen Etat

an fortdauernden
8,106,726 Mark an einmaligen Ausgaben ein Mind er
erforderniß von 17,834,686 Mark auf
heiten ſei Folgendes erwähnt
bei der ſteigenden Arbeitslaſt die Bildung
Abtheilung Bedürfniß geworden
richtung
ſollen 1902 weitere ſieben Abtheilungen gebildet und die Etats
ſtärken der
ſeſtgeſetzt

Artillerieriger
worden
werkern bei den Bekleidungsämtern der Garde ſechſten und
ſiebenten Armeecorps werden von den für dieſe Anſtalten etats
mäßigen 832 Oekonomiehandwerkern 826 abgeſetzt
Aenderungen in der Heeresſtärke die vom 1 Okt 1902 ab durch
geführt werden ſollen ſowie durch eine geringe Verſtärkung
der Bezirkskommandos wird die im Geſetz vom 25 März
1899 feſtgeſetzte Friedenspräſenzſtärke an Gemeinen Gefreiten
Obergefreiten im Laufe des Rechnungsjahres 1903 erreicht Für das
roßärztliche Perſonal iſt eine Gehaltsänderung vorgeſehen die
einen Mehranſatz von 339,039 M
forderungen der modernen Kriegführung wird die Errichtung
einer militärtechniſchen Hochſchule beabſichtigt die in
Charlottenburg mit dreijährigem Lehrgang für 200 Oſſiziere ein
gerichtet werden ſoll
Hochſchule werden 15,000 M geſordert
bei den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats erklären ſich
durch die Erledigung einer großen Reihe von Reubauten durch
Bewilligungen des Etats von 1901 oder durch niedrigere Be
träge vieler im
weiteren Raten endlich durch die infolge der ungünſtigen Finanz
lage gebotene Sparſamkeit
uns beſonders

Er ſchloß mit dem Hinweis

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht einen längeren Aus

Ausgaben ein Mehrerforderniß von

Von den Einzel
Beim

Zur Fortführung der
von Maſchinengewehr Abtheilungen

beſtehenden
werden

fünf
außerdem

Abtheilungen

ſollen bei der Fuß
deren Aufgaben vielſeitiger und ſchwie

geworden zehn Compagnien neu errichtet
Jnfolge der Einführung des Betriebes mit Civilhand

anderweit

Durch dieſe

erfordert Jnfolge der An

Für den Entwurxf eines Neubaues dieſer
Die Minderforderungen

neuen Etatsentwurf für Bauten geforderten

Die letztere Begründung gefällt

Jm Etatsentwurf über den allgemeinen Penſions
fonds für das Rechnungsjahr 1902 ſind auf Grund der bis
herigen Erfahrungen Steigernungen der Ausgaben namentlich
für Penſionen Penſionserhöhungen und Zulagen
ſowie für Bewilligungen für Hinterbliebene in der Verwaltung
des Reichsheeres angefetzt
für Sachſen um
132,700 in
der Civilverwaltung um
Militärgericht
um 50,000 M
beläuft ſich demnach auf 66,904,417 M gegenüber 68,727,199 M
im diesjährigen Etat Der Etat für das Reichs Militär
gericht auf das Rechnungsjahr 1902 iſt in ſeinen fortdauernden
Ausgaben ohne weſentliche Aenderung geblieben ſie
mit 497,674 M gegenüber 489,314 M im laufenden Rechnungs
jahr
jährigen Etat für Bibliothekszwecke angeſetzten 18,000 M kommen
in Fortfall

für Preußen um 2,358,200
85,900 für Württemberg um

der Marineverwaltung um 425,000 in
120,5606 M für das Reichs

um 3858 M und an ſonſtigen Bewilligungen
Die Summe der veranſchlagten Ausgabe

ſchließen

Einmalige Ausgaben ſind nicht vorgeſehen die im dies

Politiſches
Die Rede mit welcher Graf Bülow vorgeſtern den

Zolltarifentwurf im Reichstage einbrachte wird in der
auswärtigen Preſſe
Neue Fr Pr ſagt in dieſer Rede Bülow s ſei die Abſicht

welche den Juhalt des Tarifentwurfs beſtimmt habe trotz ziem
lich allgemeiner Ausführungen zu erkennen

bereits lebhaft kommentirt Die Wiener

Deutſchland wolle ſich einerſeits durch autonome Geſetz
gebung hohe Zölle ſichern andererſeits durch Abſchluß von
Verträgen gegen Repreſſalien ſchützen welche infolge dieſer
hohen Zölle eintreten könnten Leicht zu erreichen ſei jedoch
das Ziel dieſer von nationalem Egoismus geleiteten Politik
keineswegs Dieſes wäre nur dann ohne große Schwierigkeit
möglich wenn jene Staaten welche Produkte der deutſchen
Jnduſtrie in großer Menge beziehen nicht zugleich ihre land
wirthſchaftlichen Produkte nach Deutſchland liefern würden
Thatfächlich ſei aber das Gegentheil der Fall Ruß
land und Oeſterreich Ungarn ſeien für Deutſch
lands Jnduſtrie ſtarke Jmport Länder und für den
deutſchen Bedarf an landwirthſchaftlichen Erzenugniſſen
ſtarke Exportländer Dieſe Länder würden dem
deukſchen Beiſpiel auch bei Abfaſſung ihrer
Tarifentwürfe folgen und die Einfuhr deutſcher
Jnduſtrie Produkte erſchweren wie Deutſchland
die Einfuhr fremder Agrikultur Produkte erſchweren wolle
Das Programm des nationalen Egoismus würde daher zu
ſtark erhöhten Schnutzzöllen in den meiſten Staaten führen
und im günſtigſten Falle würden die Verträge nur die Be
ſtändigkeit dieſer hohen Schutzzölle ſichern Selbſtverſtändlich
ſei es eine innere Frage welche Schutzzölle die deutſche Re
gierung ihrer Landwirtbſchaft bieten wolle aber es treffe den
Kern der Sache nicht wenn Graf Bülow darauf hinweiſe
Deutſchland ſei ſelbſtändig und könne einen Tarif einrichten
wie es wolle da ſtoße ein Recht auf das andere und die Art

Zu Hauſe ſchutz
andel

mächtig

innere Frage habe äußere Wirkungen
zöllneriſch ſein und im Auslande Freih
erzwingen wollen dazu ſei kein Staat
genng auch Deutſchland nicht

Das Neue Wiener Tgol ſtellt feſt daß der Reichskanzler
welche ſich kundgebe

wenn man ſich mit einer jeden Zweifel ansſchließenden Gewiß
heit mit der Mehrheit des Volkes in Uebereinſtimmung wiſſe

nicht
Das Extra

ſchreibt Graf Pülow habe durch ſeine Ausführungen
neuerdings bewieſen daß er ſeine Reden unit großem diploma

Trotzdem die Sache einen Haken habe
klang die Rede einlenchtend und beinahe ſelbſtverſtändlich

liegen zahlreiche
Daily Graphie führt ans Mit dem neuen

Zolltarif kehrt Deutſchland zur wirthſchaftlichen Jſolirung
Zurück i dies ein entſchiedener Schritt rück

nicht mit der Zuwerſicht geſprochen habe

daſür ſpreche auch die Verſicherung daß die Regiernng
mit der Vertragspolitit zu brechen gedenke

blatt
tiſchen Geſchick halte

Auch ſeitens der
Aeußerungen vor

engliſchen Preſſe

Militärkabinet iſt
einer neuen dritten

Er

wärts der die vitalſten Intereſſen Dentſchlands ſchädigen

wird Die Morning Poſt ſchreibt
Zum Unglück für die dentſche Reichsregierung iſt

die Zeit der Erfüllung ihrer Zuſage die Lage der Getreide
produzenten zu erleichtern mit einer Zeit zufammengefallen
wo die Arbeitslöhne geſunken ſind und die Fabriken Hunderte von
Arbeitern entlaſſen Keine vom Grafen Bülow entfaltete
Dialektik und Geſchicklichkeit wird einen hungernden Fabrik
arbeiter überzengen daß die Sache des oſtpreußiſchen Acker
baues dringender als ſeine Noth ſei Das Darniederliegen der
Induſtrie mag vorübergehend ſein mittlerweile haben aber
die Gegner der Zolltarifvorlage für ſich das Argumentum ad
hominem das wie das Sprüchwort ſagt das ſtärkſte iſt Die
Vorlage in ihrer gegenwärtigen Form entſpricht direkt dem
Geiſte der Politik die Deutſchland in den letzten Jahren
befolgt hat

Der Standard ſagt Das Bismarck ſche Motto Do ut
des iſt noch immer der Grundton der deutſchen Politik
Man hat vielleicht keinen rechten Grund zu klagen daß der
Grundſatz eines verſtändigen Egoismus ſo offen ausgeſprochen
wird Wenigſtens iſt es leichter zu einem Geſchäftsabſchluß
zu kommen wenn jede Partei genau weiß was die andere im
Sinne hat

Daily Chronicle führt aus Das Schickſal der Zoll
tarifvor lage kann die Zukunft von Deutſch
klands Beziehungen zu den anderen großen
europäiſchen Mächten bedingen Bülow s
Schwierigkeiten ſind durch das gegenwärtige Darniederliegen
von Handel und Gewerbe vermehrt Eine Brotſteuer iſt
kein hoffnungsvolles Heilmittel gegen weitverbreitete Noth aber wir müſſen ihre Bedeutung anerkennen
wenn der Wunſch beſteht aus militäriſchen Rückſichten einen
kräftigen Bauernſtand zu erhalten für den nutzbringender
Ackerban weſentlich iſt Jedenfalls hofft England auf Meiſt
begünſtigung denn wir ſind Deutſchlands beſte Kunden

Wie das B erfährt iſt die geſtern ſchon angekündigte
Erklärung der öſterreichiſch ungariſchen Regiee
rung worin ſie ihr Bedauern über die preußenfeind
lichen Demonſtrationen der Polen in Galizien ausſpricht
noch nicht erfolgt Daßtz die Angelegenheit indeſſen auf
dem Wege einer befriedigenden Erledigung iſt geht auch aus
der Thatſache hervor daß der deutſche Konſul in Lemberg
Freiherr v Steßhardt entgegen geſtern verbreiteten Zeitungs
meldungen ſich von ſeinem Poſten nicht entfernt hat

Schule und Kirche
Jm Neuen Palais zu Potsdam erfolgte geſtern ver dem

Kaiſer die Vereidigung des Weihbiſchofs von
Straßburg i E, Barons Zorn v Bulach der bekanntlich
auf Veranlaſſung des Monarchen zu ſeiner Würde berufen
worden iſt Der Kaiſer hielt dabei eine Anſprache die ſich
in dem ähnlichen Gedankengange bewegte wie die welche er bei
der Vereidigung des Biſchoſs Benzler an dieſen richtete und
führte in derſelben aus

Mit Befriedigung hat es Mich erfüllt daß zum Weih
biſchof der alten ehrwürdigen Diözeſe Straßburg ein Mann
berufen worden iſt der dem Reichslande von Geburt angehört
Sie hochwürdiger Herr ſind ein Sohn des Elſaß und Sproſſe
eines alten elſäſſiſchen edlen Geſchlechts das ſeit der grauen
Vorzeit ſeinem Lande zahlreiche hervorragende Männer geſtellt
hat und Jhnen iſt es nunmehr beſchieden als Weihbiſchof dem
Biſchof Jhrer heimathlichen Diözeſe zur Seite zu ſtehen
Gern habe Jch Sie daher in alle mit dieſem Amte ver
bundenen Würden und Berechtigungen eingeſetzt und Jch
habe es Mir nicht verſagen wollen wie neulich ſeitens des
Biſchofs von Metz das Gelöbniß der Treue perſönlich
entgegen zu nehmen Die ſoeben von Jhnen ausgeſprochenen
loyalen Verſicherungen und Wünſche für Mich und Mein
Haus fowie Jhre Vergangenheit im Staats und Kirchen
dienſte befeſtigten Mich in dem Vertrauen daß auch Sie es
für Jhre Gewiſſenspflicht halten werden die Eintracht zu
pflegen und in der Diözeſe Straßburg ſo weit es au Jhnen
liegt den Geiſt der Ehrfurcht gegen Mich zuſtärken und die Liebe zum deutſchen Vaterlande zu
mehren Sie werden damit nur dem Beiſpiele Jhrer Vor
fahren ſolgen die zu den Zeiten des Heiligen Römiſchen
Reiches Deutſcher Nation in guten und böſen Zeiten tren zir
Kaiſer und Reich gehalten haben Von Herzen heiße Jch Sie
hochwürdiger Herr in dem Jbnen übertragenen Amte will
kommen Möge Jhnen in Jhrem neuen Wirkungskreiſe Gottes
Segen in reichſtem Maße beſchieden ſein

Der erſte Theil der angekündigten Erwiderung auf die
Angriffe des Straßburger Profeſſors Michaelis gegen die
prenßiſche Univerſitätsverwaltung iſt nunmehr in
der Nordd Allg Ztg erſchienen Er behandelt das Vor
ſchlagsrecht der Fakultäten und die fogenannte Revers
wirthſchaft und ſagt darin ſchließlich von der Verwaltung

Dieſe legt dem Vorſchlagsrecht eine hohe Bedeutung bei
nicht blos deshalb weil der ſachkundige Beirath der Fakultät
erfahrungsgemäß von größtem Werthe iſt ſondern mehr noch
aus dem Geſichtspunkte daß es ſich dadei um ein wichtiges
Schutz und Abwehrmittel gegen fremdartige Einflüſſe aller

handelt Mit gutem Grunde konnte deshalb in der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 5 März 1896 der Re
gierungskommiſſar Althoff erklären daß die Regiernng eine
begeiſterte Anhäugerin des Vorſchlagsrechts ſei Aber
anderſeits darf der Unlverſitätsverwaltung nicht an
geſonnen werden auf die ſelbſtändige Erwägung und
Jnitiative zu verzichten und ſich einfach zum Voll
ſrecker des Fakultätswillens zu machen Das hieße
der Regierung eine unwürdige und mit ihrer ſtaatsrechtlichen
Verantwortlichkeit unvereinbare Rolle zumuthen wofür in
Preußen kein Platz iſt Durch nichts könnte das Vorſchlags

recht mehr gefährdet werden als wenn von ernſthafter Seite
derartige u rrgrſte erfolgten Dann würde nach guter alt
preußiſcher Tradition die Wahrung der Kronréechte in den
Vordergrund treten und ſich für die Univerſitätsverwaltung
die gebieteriſche Pflicht ergeben entſprechend den Worten des
Farben Bismarck dem Streben nach einer derartigen
Republikaniſirung der Staatsaufſicht mit Entſchiedendeit zu de
egnen und die Zweifel welche ſich über die Grenzen derRecisphar bilden wollen noch in ihrem Entſtehen zu unter

drücken Glücklicherweiſe ſind wir aber noch nicht ſo weiſt



gekommen und zum mindeſten für Preußen handelt es ſich
hier lediglich um eine Doktorfrage
Man wird die weiteren Auslaſſungen des officiöſen Organs

abzuwarten haben ehe man dieſe Meldungen die ſchon in
ihrem vorſtehenden Theile zu Bemerkungen herausfordern einer
Kritik unterzieht

Verwaltung und Rechtsbflege
Die diesjährige europäiſche Fahrplankonferenz

wird am 11 und 12 Dezember in Berlin ſtattfinden und es
werden ſich 168 Eiſenbahnverwaltungen aus verſchiedenen
Staaten Europas daran betheiligen Die Tagesordnung bildet
die Feſtſtellung des Sonpperfahrplans 1902 zu dem bereits
254 Anträge vorliegen

Parlamentariſches
Die außerordentliche Tagung des oldenburgiſchen

Landtages wurde geſtern mit der Verleſung einer Thronrede
eröffnet in welcher die Einführung einjähriger
Finanzperioden und die Einbringung eines Kleinbahn
Geſetzes angekündigt werden

Die Wablprüfungskommiſſion des Reichstags hat die Wahl
des Abgeordneten Sieg natl 3 Marienwerder mit 16 gegen
7 Stimmen für ungilttg erklärt

h

Heer und Flotte
Von dem Kommandanten S M S Stein iſt nachſtehendes Telegramm dus Colon eingegangen
Colon iſt ſeit 30 November wieder in Händen der

Je rnnaspartet die Rebellen haben die Waffen nieder
gelegt

Die Amerikaner Engländer und Franzoſen haben einen
Theil der Mannſchaft zum Schutz ihrer Nationen ausgeſchifft

Die deutſchen Jntereſſen ſind nicht unmittelbar bedroht die
Ruhe iſt vorläufig wiederhergeſtellt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

t03 Sitzung vom 3 Dezember 1 Uhr
Haus und Tribünen ſind nur mäßig befetzt
Am Bundesrathstiſch Frhr v Thielmann Graf Poſa

dowsky Möller Frhr v Rheinbaben u aDas Andenken des verſtorbenen Abg Dr Müll er Schaum
freiſ Volksp wird durch Erheben von den Sitzen

geehrt
wird die zweite Berathung des Zolltarifgeſetzes

ortgeſetzt
Staatsſekretär Graf Poſadowsktz Wenn man die Aeußerungen

der Preſſe über das ernſte Werk der Zolltarifreform las da
mußte einem oft der Gedanke kommen mit wie geringer Sach
kenntniß doch jene Polemik geführt wurde Schon 1897 ſagte
ich daß unſer neuer Zolltarif keine bloße Abſchrift des alten ſein
würde Doch bin ich nicht der Vater dieſes Gedankens ſchon
1882 als ich noch gar nicht im Reichsdienſt war wies Frhr von
Marſchall darauf hin daß es unſere unabweisbare Pflicht ſein
werde unſeren autonomen Tarif zu revidiren Jch ſprach
damals auch nicht nur meine eigene Meinung aus ſondern war
nur Organ des Auswärtigen Amtes Das Auswärtige Amt
war aber ſeit langem zur Ueberzeugung gekommen
daß unſer bisheriger Tarif nicht ausreichte um
unſere handelspolitiſche Exiſtenz aufrecht zu halten daß wir viel
mehr uns ein modernes Jnſtrument ſchaffen mußten Die Vor
bereitungen die wir trafen um das Werk zu vollenden waren
ganz umfaſſende wir wurden dabei namentlich vom wirth
ſchaftlichen Ausſchuß unterſtützt dem ich für ſeine
treue Mitwirkung hiermit meinen beſten Dank ausſpreche Der
wirthſchaftliche Ausſchuß hat mit einer Sachkenntniß Auf
opferung und Unparteilichkeit gearbeitet Stürmiſcher Wider
ſpruch bei den Soz Sie wiſſen ja gar nichts von den Ver
handlungen daß man ihm aufrichtig dankbar ſein muß Ja
wenn der wirthſchaftliche Ausſchuß nichts geleiſtet hätte als die
Produktionsſtatiſtik ſo hätte er ſich ſchon ein großes Verdienſt
um das Vaterland erworben Wir haben 50,000 Betriebe unter
ſucht ein ſolches Material beſitzt kein Staat der Erde Der
Reichskanzler betritt den Saal Unſer bisheriger Tarif mit
ſeinen 387 Nummern wies manche Lücken auf der vorliegende
dagegen hat über 900 Nummern Man hat die Höhe dieſer Zahl
bemängelt doch Halte ich ſie nicht für zu hoch andere Staaten
haben in ihren Tarifen faſt ebenſo viele Poſitionen
Frankreich 644 die kleine Schweiz 476 die Vereinigten Staaten
705 Man wies geſtern auch auf unſere paſſive Handelsbilanz
hin aber ich halte es für einen Grundirrthum wenn man aus
einer paſſiven Handelsbilanz ſchließen will auf die ſchlechte
finanzielle Lage eines Landes Jch ſehe vielmehr darin nur
einen Beweis einer größeren Jntelligenz die es verſteht fremde
Rohprodukte die nicht in dem Lande wachſen heranzuziehen und
dafür werthvolle Fabrikate auszuführen Aber ein Staat muß
ſeine paſſive r pitan bezahlen können ſonſt wird er all
mählich ausgepowert eshalb müſſen wir danach trachten
unſeren Tarif nach Möglichkeit zu ſpezialiſiren damit
wir keine großen Sammelpoſitionen haben die wir
unſeren Vertragsſtaaten ohne Gegenleiſtungen in den
Schoß werfen ſondern ſpezialiſirte Poſitionen die wir als
Kompenſationen brauchen können Wenn wir dies thun handeln
wir im Jntereſſe unſerer Ausfuhr und ſchaffen Brot für unſere
Arbeiter Amerika hat ſeine Schutzzollpolittk eingeführt um
ſeine Finanzen zu beſſern und zwar gegen die ganze Welt nicht
nur gegen Deutſchland um ſich für unſer Einfuhrverbot gegen
den amerikaniſchen Speck zu rächen Amerika iſt alſo hoch
ſchutzzöllneriſch geworden im Jnterſſe ſeiner eigenen Jnduſtrie
Nun frage ich Sie aber iſt unſer Zolltarif hochſchutz
zöllneriſch Zuruf links Ja nein wirſind noch lange nicht hochſchutzzöllneriſch unſere
Zölle ſind prozentuell weit geringer als die der meiſten anderen
Staaten Aber man kann keine freihändleriſche Oaſe gründen
inmitten von Schutzzöllen Heiterkeit Einmal haben wir Er
ziechungszölle eingeführt d h wir haben unſere Zölle ermäßigt
in der Hoffnung daß uns die anderen Staaten folgten Wir
waren die Edlen aber keiner folgte uns So mußten wir
z wenn wir unſere Zuckerinduſtrie nicht ruiniren wollten
die Zuckertreppe wieder heraufſteigen Die jetzigen Sätze des
Tariſs haben wir nur eingeſetzt weil wir glaubten ſie im
Jutereſſe unſeres Vaterlandes ſo einſetzen zu müſſen
Wir halten uns keineswegs für unfehlbar und werden
uns wenn man uns einen Jrrthum nachweiſt gerne hier
belehren laſſen Aber wenn Sie bedenken wie viele Poſitionen
wir ermäbigt haben können Sie uns doch nicht vorwerfen daß
wir hochſchutzzöllneriſch geworden ſind Wenn wir ſo viel
ſpezialiſirt haben ſo thaten wir dies nur im Jntereſſe des in
telligenten Arbeiters damit derſelbe ſeine beſſere Arbeit höher
bewerthet erhalte eine komplizirte Maſchine muß höher verzollt
werden als ein rohes Geräth Früher aber waren beide in
einer großen Sammelpoſition vereinigt Wir ſtehen vor neuen
Handelsverträgen und da mußten ſich die verbündeten Regierungen
fragen iſt unſer beſtehender Zolltarif ein genügendes taktiſches
Jnſtrument um unſere nationale Produktion zu ſchützen Die
Frage mußte wie ich vorhin ſchon ſagte verneint werden
galb brachten wir den neuen Tarif ein und tragen vor der Ge
ſchichte und der Bevölkerung die Verautwortüng Gegenüber
dem großen Aufſchwung der Induſtrie ſteht der Niedergang der
Landwirthſchaft die ſich nur nochdürftig dadurch über Waſſer
halten kann daß ſie Tauſende fremder Arbeiter über die Grenze
zieht Die Landwirthſchafr beſchäftigt 18 Millionen Menſchen
und ſtellt ſchon deshalb einen wichtigen volks wirthſchaftlichen
Falloc dar weil man in keluem anderen Stande ſo ſchnell
ſelbſtändig werden kann Die ſchwierige Lage der Land wirthſchaft

Des wirthſchaftlichen Ausſchuß

kommt nicht von ihrer techniſchen Rückſtändigkeit her unſere
Landwirthſchaft iſt techniſch nicht rückſtändig ſondern von dem
geringen Reinertrag Man verwetiſt unſere Landwirthe auf die
Viehzucht wenn der Getreideban ſich nicht rentire aber ohne
Getreidebau kann man auch keine umfaſſende Vieh
zucht treiben Das muß jeder zugeben der was von der Land
wirthſchaft verſteht Jch bin mir ehrlich geſtanden
zweifelhaſt darüber ob Deutſchland ſeinen
Getreldebau ſelbſt decken kann Unruhe rechts Doch
kann man von einer Ueberſchwemmung mit aus
ländiſchem Getreide nicht ſprechen Wider
ſpruch rechts Nein niemand führt unnütz Getreide
ein Das Ueble beſteht nur darin daß ſo viel Getreſde
pränunterando eingeführt wird Die Lage der deutſchen Land
wirthſchaft iſt ſo ſchwer weil infolge des gewaltig geſteigerten
Verkehrs das Getreide aus Ländern zu uns kommt die von der
Natur weit mehr begünſtigt ſind als Deutſchland wo der Boden
ohne Bearbeitung mehr trägt als der unſere Die Getreide
preiſe werden ſich zwar immer nach dem Weltmarkt
preis richten aber der Zollſchutz bewirkt doch daß ſie nicht
unter einen gewiſſen Satz heruntergehen Man wirft der Land
wirthſchaft vor daß ſie ſo niedrige Löhne zahle gerade deshalb
aber muß man ſie in den Stand ſetzen höhere zu
zahlen Wenn die Preiſe nicht mehr die Brutto Koſten
decken kann kein Menſch mehr Landwirthſchaft treiben
Alle anderen Staaten haben ihre Zölle erhöht und das ſoll
Deutſchland nicht dürfen Wer das ſagt beſitzt nicht
den nöthigen nationalen Stolz ebhafter Wider
ſpruch links nicht das Gefühl für die Souveränität des
eigenen Staates Nun iſt Graf Schwerin mit den landwirth
ſchaftlichen Zollſätzen die wir nach reiflicher Ueberlegung ein
geſetzt baben nicht zufrieden Aber je höher die Zollſätze ſind
deſto ſchwieriger iſt es ſie durchzuſetzen Wenn Sie rechts
uns nöthigen höhere Minimalzölle einzufetzen als wir vor
geſchlagen haben dann können wir in einen Zwieſpalt gerathen
zwiſchen dem was wir ſollen und dem was wir können Hier
durch wird der ganze Werth der Minimaizölle in Frage ge
ſtellt Jch hoffe aber daß wir in die Vertragsverhandlungen
eintreten mit dem Selbſtbewußtſein zu dem wir berechtigt ſind
nach unſeren wirthſchaftlichen Leiſtungen und unſerer Stellung
in der Welt Beifall rechts

Abg Dr Spahn Centr ſehr ſchwer verſtändlich Der Abg
Molkenbuhr ſagte geſtern die Schutzzollpolitik züchte nur
Millionäre Aber unter den Landwirthen befindet ſich kein
Millionär Es ſt unſere Pflicht bei dem Zolltarif nicht außer

Landwirthſchaft muß vor allem berückſichtigt werden welche

leidet Daß die Grundrente ein wenig geſtkegen iſt mag ja
wohl richtig Fein aber dafür ſind die Markipreiſe
ſchwankend geworden Der Großgrundbeſitz kann ſich immer
noch eher helfen wie der kleine Bauer Wir haben bei dem all
gemeinen Wahlrecht das größte Jntereſſe daran daß möglichſt
viele ſelbſtändige Exiſtenzen erhalten werden Darum müſſen
wir die Land wirthſchaft por allem ſchützen Betreffe
der Minimaltarife wird man noch in der Kommiſſion eine genaue
Prüfung erfolgen laſſen müſſen Man muß immer auch be
denken daß die Jnduſtriezölle die Landwirthſchaft ſchwer belaſten
Jedenfalls darf man den Bogen nicht überſpannen denn wenn
die Landwirthſchaft höhere Minimalzölle vekommt wird auch die
Jnduſtrie höhere Zölle verlangen und damit wieder die Land
wirthſchaft belaſten Die zu erwartenden Mehreinnahmen aus
den Zöllen werden am beſten verwandt zur Hebung der Wohl
fahrtseinrichtungen der Arbeiter und zu ähnlichen Zwecken
Auch ich erkenne an daß für uns Hand elsverträge
nothwendig ſind wir brauchen dieſelben nun einmal Auch
der Konſument wird mit den Zollerhöhungen einverſtanden ſein
wenn er ſieht daß dadurch der Mittelſtand geſtärkt und gefördert
wird Speziell der Quebrachazoll iſt nothwendig Wir müſſen die
Eichenſchalwaldungen erhalten auch wenn es auf Koſten der
Induſtrie geſchieht Von den Viehzöllen iſt eine Preisſteigerung
kaum zu erwarten denn jetzt ſind ja ſchon wegen der Vieh
ſeuchen die Grenzen faſt vollſtändig geſperrt und ſchlimmer als
eine Grenzſperre können die höchſten Viehzölle nicht wirken
Die große Spezialiſirung des Tarifs können wir nur billigen
Jch deantrage den Entwurf an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern zu überweiſen Beifall im Centrum

Abg Richter freiſ Vp Wenn der ganze Entwurf an die
Kommiſſion verwieſen wird wird er bis Oſtern darin ſtecken
bleiben darunter werben die Verhandlungen im Plenum
leiden 1879 verwies man nur einzelne Theile an die
Kommiſſion dies ſcheint mir das richtige zu ſein
Bei der Handelsvertragspolitik haben wir die Regierung nach
Kräften unterſtützt
beute Gegner der Regierung wir gehen nicht immer mit
wenu der Wind oben mal wieder anders weht wir
wollen nicht den Denkſtein unterminiren den der Reichstag ſich
nach einer Aeußerung aus hohem Munde durch die Annahme
der Handelsverträge geſetzt hat Das Syſtem das den Zolltarif
befolgt war bisher bei uns unerhört es iſt dies das Syſtem
des Univerfal Protektionismus das im privaten
Leben nur Hinterwäldler betreiben Heiterkeit Die Politit
die der Vorlage zu Grunde liegt iſt chineſiſche Politit
Heiterkeit die Regierung will uns mit einer hohen

Mauer von Schutzzöllen umgeben dies paßt zu dem
Wort von der Weltpolitik wie die Fauſt auſs Auge Und
damals als das Wort Weltpolititk fiel klang es ſo als
ob jeder Panzer ein Gewicht in die Wagſchale des Freihandels
bedeute Große Heiterkeit, Jetzt ſtellen die Konfervativen es
ſo dar als ob wir überhaupt keinen auswärtigen Handel mehr
brauchten Wozu denn da 200 Millionen für neue Schiffe im
Marineetat Da wäre es doch beſſer die Schiffe abzutakeln
und als altes Eiſen zu verkaufen Wir haben ebenſo viel

nationales Gefühl wie Sie Lärm rechts wir verwerfen
den Tarif nicht des Auslands ſondern des Jnlands wegen
Die Konſervativen ſcheinen Handelsverträge unter demgelben
Geſichtspunkt anzuſehen wie den Kuh und Pferdehandel wo
man ja keine feſte Preiſe haben ſondern viel vorſchlagen ſoll
Als echte Pferdehändler thun ſie ſchon ſo als ob ihnen am Ge
ſchäft nichts gelegen wäre ja der Bund der Landwirthe be
zeichnet ſchon jeden der Handelsverträge füx nöthig erklärt für
einen Generalagenten des Auslandes Das Ausland ergreift doch
keine Jnitigtive in Schutzzöllen weshalb ſollen wir es denn
thun Auf dieſe Weiſe können wir nicht zu günſtigen Handels
verträgen kommen die Deutſchland daſſelbe bieten wie die be
ſtehenden Jn Oeſterreich und Rußland haben die leitenden
Miniſter ſchon erklärt daß ſie nicht die geduldigen
Lämmer ſein wollten ſondern mit gleichen Zollerhöhungen ant
worten würden Und dabei ſind die Agrarier mit den land
wirthſchaftlichen Zöllen noch nicht einmal zuſrieden bei ihhen
kommt der Appetit nicht erſt beim eſſen ſondern ſchon wenn die
Schüſſel aufgetragen wird Heiterkeit Jch kann es ihnen gar
nicht übel nehmen daß ſie gegen den Grafen Bülow ſo vor
gehen nachdem ſie ihn gezwungen haben dei dem Kanal Kolau
zu machen Stürmiſche Heiterkeit Herrn Möller ſcheint auch
ſchon angſt und bange zu werden obwohl man ihn in Duisburg
in einem Liede gefeierthal nach der Weelodie Prinz Engen der edle
Ritter Erneute Heiterkeit Die Seele der ganzen Aktion des
Zolltarifs iſt Graf Poſadowsky er rühyite heute ſo ſehr den

Andere Leute denken anders und
halten den wirthſchaftlichen Ausſchuß für nichts anderes als eine
ſchlechte Auflage des Bismarck ſchen Volkswirthſchaftsraths den
der Reichstag ablehnte weil er zu ſehr aus Intereſſentenuſammengeſetzt war Die geſtrige Rede des Reichskanzlers

und draußen enttäuſcht ſo unbeden
niemals eine große Vorlage

worden Fürſt Blsmarck ſprach ganz
welche Fülle von Gedanken enthielten ſelbſt

obenat unten
nochtend iſt

eingebracht

acht zu laſſen daß uns der innere Markt erhatten bleibt Die

durch die Konzentration in den großen Städten großen Schaden

Aus genau denſelben Gründen ſind wir

Widerſpruch rechts Auch der Schatzſekretär hörtauf wo ſeine Rede intereſſant zu werden verſprach Diit de
ja nun Graf Poſadowsky die Rede gehalten die die beide
anderen Herren hätten halten ſollen Die Begründung de
Tarifs durch die drei Herren beruht auf ganz falſchen Voraus
ſetzungen in den letzten Jahren iſt die Landwirthſchaft nicht
zurückgegangen ſondern hat Fortſchritte gemacht Die Getreide
zölle werden vorw iegend von den Aermeren getragen
werden müſſen Die früheren Reichskanzler haben zwar das
ihrige gethan um die Zahl der Sozialdemokraten zu vermehren
aber die Palme hat doch Graf Bülow mit dieſer Vorlage ver
dient Mit einer ſolchen Politik thut man nur dem
monarchiſchen Empfinden des Volkes Abbruch Auf
allen Gebieten des Geſchäftslebens ruht jetzt eine tiefe Depreſſion
die Regierung iſt zwar nicht daran ſchuld und hat auch keine
Mittel der Depreſſion abzuhelfen aber um ſo mehr ſollte ſie
ſich hüten durch eine ſolche Politik die Depreſſion zu vermehren
Wir werden alle Muskeln anſtrengen um einer ſolchen Polieit
entgegenzutreten

Reichskanzler Graf v Bülow Herr Richter warf mir vor zu
kurz geſprochen zu haben er ſollte mir doch dankbar ſein daß
ich die Reihe der langen Reden nicht vermehrt habe Herr
Richter machte dann einige recht gute Witze aber eiwas Neues
hat er nicht geſagt Herr Richter brachte den Zolltarif im Gegen
ſatz zu der Weltpolitik die ich früher befürwortet habe Aber
eine Weltpolitik hat zur Grundlage eine gefunde
Heimathpolitke und eine Politik die die Landwirthſchaft
nicht berückſichtigt iſt eine ungeſunde phantaſtiſche chimärifche

Politik für die ich danke Jn der Kanalpolitik warf mir
der Herr Richter Nachgiebigkeit vor Ja hätte ich denn gleich daz
ganze ſchwere Geſchütz aufwerfen und mich mit einzelnen Parteien
entzweien ſollen Das hätte dem Abg Richter wohl gepaßt
ich mache ihm ja zwar gern eine Frende aber dabei wäre er
doch der tertius gaudens geweſen und ich will nicht das Streich
holz liefern an dem er ſeinen Parteitopf kochen kann Sehr
gut Die Kanalfrage iſt nicht aufgegeben das große
Projekt wird doch noch mal realiſirt werden und ich würde mich
freuen wenn Herr Richter mich dabei unterſtützen würde Jch
hoffe auch daß der Zolltarif zuſtande kommt und ſage zu Jhnen
wie der König von Spanien Jch habe das Meinige gethan thun
Sie das Jhrige Große Heiterkeit Von Ungleichheiten und
Meinungsverſchiedenheiten in den einzelnen Reſſorts iſt nicht die
Rede alle Reſſorts ſind ſich einig von einer Zweiſeelentheorie

kann man erſt recht nicht ſprechen Annehmbare Handelsverträge
habe ich ſtets befürwortet doch will ich nicht Handels
verträge um jeden Preis Unſere Vertragsſtaaten haben
daſſelbe Jntereſſe an den Verträgen wie wir wir brauchen nicht
ſchüchterner zu ſein als andere Staaten Durch die Aeußerungen
der fremden Preſſe werden ſich die verbündeten Regierungen nicht um

eines Haares Vreite von dem Wege abbringen laſſen den ſie
für recht halten Jch zweifle nicht an dem Patriotismus des

Abg Richter oder eines anderen Mitgliedes dieſes Hauſes aber
das ewige Drohen mit dem Zorne des Auslandes iſt würde
los Lebbafter Beifall Jch beneide beinahe meine Kollegen
im Auslande daß man ihnen die Arbeit ſo leicht macht Aber
einſchüchtern laſſen wir ans nicht Jch hofſfe daß

wir zu langfriſtigen Verträgen kommen denn auch die Land
wirthſchaft hat ein Jntereſſe an der Stetigkeit der Verhältniſſe
Jch glaube daß durch die Vorlage das monarchiſche Gefühl ge
ſtärkt wird denn das Volk ſieht daraus daß die Regierung
ernſte eifrige Arbeit ſchützt Beifall rechts Nichts wirkt ver
föhnlicher als gemeinſame Arbeit ich hoffe deshalb daß in der
Kommiſſion die Gegenſätze gemildert werden und ein Geſetz zu
ſtande kommen wird der Landwirthſchaft zu Nutz der Jnduſtrie
nicht zu Trutz Beifall rechts

Hierauf vertagt ſich das Haus
Es folgen perſönliche Bemerkungen
Abg v Kardorff Reichsp erklärt gegenüber einem Angriff

des Abg Richter daß er zum Schutze der Landwirthſchaft
früher nicht die Zölle für das wichtigſte erklärt habe ſondern

tie Währungsfrage
Die Währungsfrage iſt nicht perPräſident v Balleſtrem

ſönlich Große Heiterkeit
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der Zoll

tarifvorlage
Schluß 6 Uhr

u t

Ausland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

General Dartnell mit einer Abtheilung leichter Reiter über
raſchte bei Harryſmith eine Abtheilung bewaffueter Buren
nahm 24 Mann gefangen unter welchen ſich der Feldkornet Lyon
und der Kapitän Pretorius befanden und erbeutete 800 Stück
Fiediend 150 Pferde DieZahlen ſcheinenetwas hoch gegriffen
zu ſein

Dr Leyds iſt nach Brüſſel zurückgekehrt Er dementirt
formell ſämmtliche Friedensgerüchte Die letzen Be
richte der Burenführer lauten dahin daß das Ende des
Krieges nicht abzuſehen ſei Das Befinden des Präſi
denten Krüger iſt ausgezeichnet er bleibt den Winter über in
Utrecht

Die Peſt in Südafrika
Jn Moſſelbay ſind 5 Perſonen an der Peſt erkrankt

OeſterreichUngarn
Jm Abgeordnetenhauſe erklärten Waſſilko im Namen der

Ruthenen Elderſch im Namen der Sozialdemokraten und Ratat
im Namen des böhmiſchen Bauernſtandes daß die betreffenden
Parteien gegen das Budgetproviſorium ſtimmen
werden Das Gleiche erklärt Barenther Namens der All
deutſchen die der Regierung kein Vertrauen entgegenbrächten
weil dieſe nicht durch Geſetz die deutſche Sprache als
Staats ſprache erklären laſſe und den Paragraph 14 nicht be
ſeitige Die Sitzung wird darauf geſchloſſen

Frankreich
Wie dex Madb Ztg aus Paris gemeldet wird beſchloß der

Miniſterrath die folgende Haltung der franzöſiſchen Vertreter
auf der Brüſſeler Zuckerkonferenz Die Annahme der

völligen Beſeitigung aller direkten Ausfuhrprämien und der
Herabſetzung aller indirekten Prämien um 50 Proz

Türkei
Der Frankf Zeitung wird aus Konſtantinopel gemeldet Jn

Djeddah hat die dortige 700 Mann ſtarke türkiſche
Garniſon gemeutert Sie zog ſich in die große Moſchee
zurück welche ſie befeſtigte Die Truppen fordern den rück
ſtändigen Sold ſowie Beförderung in die Heimath da ihre
Dienſtzeit ſeit zehn Monaten abgelaufen ſei Der dortige
Gouverneur hat jeden Einfluß verloren Der Sultan hat einen
Scherif von Mekka nach Djeddah geſandt um den Streit zu
ſchlichtenanders undRedendie des Grafen Caprivi dieſes einfachen Generals
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Halle und Umgegend
Halle 4 Dez

Weltpanoramag bringt in dieſer Woche eineh orragende Serie Unſer ſchöner Rhein von
ganz bis Köln Der alte Rhein Deutſchlands Strom
Mal utſchlands Grenze wie ihn ſchon Arndt nannte das
nicht Ter Sehnſucht güer Deutſchen tritt uns in der vollen
Ziel t ſeiner Landſchaft entgegen Von Mainz mit ſeinem Dom
Prach ir am Niederwalddenkmal an Bingen mit dem Mäuſe
ſahren an herrlichen Schlöſſern und Burgen Ehrenfels Rhein
thurmhneck Fürſtenberg vorüber begrüßen das alte Bacharach

falz bei Canb Oberweſel den Loreleyfelſen Rheinfels
oljenfels und gelangen endlich nach dem ſchönen Koblenz wo

Sto Zuch die gewaltige Feſtung Ehrenbxeitenſtein erblicken Von
wir kommen wir dei Andernach Remagen Drachenfels vorüber
bier der Univerſit ätsſtadt Bonn und dann nach dem alten
noch Köln wie es Heine nennt mit ſeinem Dom Deutſch
e hewaltigſtes Banwerk und ſeinem ſchönen Floragarten

e Patentertbheilungen Auf ein Verfahren zur Dar
ug von enylalycin carbonſure wurde den Herrenſellue Borl a und Dr R Frhr v Schilling bier

Mrtinsberg 4 ein Patent unter Nr 125,577 ertheilt desgleichen
Zexrn Wilbelm Erny hier Blücherſtr 10 ein Patent unter
et 127,663 auf ein galvaniſches Element bei welchem die ſtab
Jtige Kohlenelektrode am Boden und im Deckel des Element
ſehes feſtgeſtellt iſt

S t er befälle Jm Laufe der vergangenen Woche ver
ſtarben in Halle S 35 Perſonen einſchl 7 in hieſigen Kranken
inſern verſtorbener Ortsfremden und zwar an Unterleibs
ertuloſe i Herzfehler 1 Scharlach 1 Milzbrand 1 Typhus
ungenentzündung S Nierenentzündung 2 Lungenlähmung 1

Rhachitis Gehirnhautentzündung 2 Gelenkrheumatismus 2
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Wiſſenſchaft Kunſt t ch
Die Erſtaufführung von Marifre einedran ee Tondichtung von Hans v Bronſart einem Schüler

Liſzt s und früheren Hoftheaterintendanten in Weimar erlangte
am Weimariſchen Hoftbeater einen ehrenvollen Erfolg

Gerichtsverhandlungen

Ein Student des Mordes angeklagt
Gotha 3 Dez

Vor dem hieſigen Schwurgericht hat ſich heute ein Student
der Berliner Univerſität unter der ſchweren Anklage der Er
mordung ſeiner Geliebten zu verantworten Der An
geklagte iſt der 24 jährige Sohn des Bürgerſchullehrers Fiſcher
in Eſſenach Hans Fiſcher der in Berlin dem Studium der
Jurisprudenz oblag und während der Pflugſtferien die er in
Eiſenach im Elternhauſe verlebte ſeine damals 17 jährige Geliebte
Martha Amberg Tochter einer armen Wittwe getödtet hat
Der Vorgang iſt unſeren Leſern noch aus unſeren mehrfachen
ausführlichen Berichten in Erinnerung Die Staatsanwaltſchaft
vertritt die Anſchauung daß der Angeklagte keine Urſache gehabt
habe das ihm unbequem gewordene Mädchen aus dem Wege zu
ſchaffen Sie hat daber nicht die Anklage wegen Todtſchlages
ſondern wegen Mordes gegen Fiſcher erhoben Der Augeklagte
war inzwiſchen auch anf die Dauer von 6 Wochen in der
pſychiatriſchen Abtheilung der Univerſität Jena zur Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes internirt doch hat die Unterſuchung er
geben daß er vollkommen zurechnungsfähig iſt Er hat ſich daher
beute und morgen vor dem Schwurgericht des Landgerichisbezirks
Eiſenach das gegenwärtig ſeine Sitzungen hier in Gotha abhält
zu verantwo ten

Provinzialnachrichten
Sarrkrampf 1 Darmkatarrh 1 Lungenleiden Schwäche Naumburg 3 Dez Amtseinfübrung Unfall
Tuberkuloſe 4 Gelbſucht 1 Darmiblutung 1 Kehlkopfkatarrh 1
güftgelenksentzündung 1 Luftröhrenentzündung 1 Leberkrebs 1
Magenkrebs 1 Bruſtfrebs 1
Jn Halle N verſtarben 32 Perſonen einſchl 2 in hieſigen

grankenhäuſern verſtorbener Orisfremden und zwar au Herz
muskelentzündung 1 Schlaganſall Vergrößerung des Herzens
Lungentuberkuloſe 2 Soor 1 Krämpfen 1 Keuchhuſten Lungen
cntzündung 3 Uteruscarcinom 1 Schwäche 4 Miliartuberkuloſe
der Lungen Leber und Nieren 1 Unterleibstyphus 1 Alters
ſchwäche 4 Gehirngeſchwulſt Gehirnſchlag l Jnfluenza 1
Selbſtmord durch Erhängen und Erſchießen 1 Herzklappen
ſehler 1 Rippenfellentzündung 1 Roſe Herzfehler 1 Lungen
jähmung 1 Todtgeburt 1

Vereine und Verſammlungen
Der Verein der Fuhrherrn zu Halle und Um

gegen d hielt am Sonnabend im Central Hotel eine Ver
ſammlung ab Der Verein verfolgt die mit dem 1 Juli 1902
hier in Kraft tretende einheitliche Straßenreinigung mit Jnter
eſſe Jhm kann es nicht gleichgiltig ſein wenn die Stadt wie
es die Straßenreinigungs Subkommiſſion will die Abfuhre des
Straßenkehrichts Schnee und Eis ſelbſt bewirkt und ſich zu
dieſem Behufe einen Wagenpark und einen Marſtall einrichtet
Würde das die Stadt thun ſo wünde ſie eine ganze Auzahl
Exiſtenzen geradezu vernichten und Steuerzahler ſchwer
ſchädigen Gerechter würde es ſein wenn die Stadt in eine
Anzahl Kehrbezirke eingetheilt würde und dieſe Unternehmern
im Wege der Wettbewerbung zur Reinigung übertragen würden
Dann hätten eine Anzahl Fuhrunternehmer und die von ihnen
zu haltenden Arbeiter lohnende Beſchäftigung während auf der
anderen Seite die Stadt ſich in ein Unternehmen einläßt das
ihr unter Umſtänden viel Geld koſtet und vielleicht auch viel
Verdruß bereitet da ein koſtſpieliger Pferdepark unterhalten und
Beamte eingeſtellt werden müßten Von der Hausmüll und
Aſcheabfuhre müßte die Stadt ſo wie ſo abſehen dieſe ſollte ſie
rubig den Hausbeſitzern üdberlaſſen die ihre beſtimmten Fuhr
leute haben

Der GondelbeſitzervereinHalle Giebichenſtein
hielt am Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab in der die
Vorſtandswahl folgendes Ergebniß hatte Herr R Knote wurde
zum Vorſitzenden Demmer zum Kaſſirer Runkewitz zum
Schriftführer und Julius ſowie Trenſinger zu Beiſitzern
gewählt Der Jahresbericht theilt u a mit daß der Verein
mehrere neue Landeſtellen die beſſeres Ein und Ausſteigen er
möglichen eingerichtet hot Der Kaſſenbericht zeigte ein günſtiges
Bild der Weiterentwickelung des ſtrebſamen Vereins der dem
Kaſſirer die wohlverdiente Entlaſtung ertheilte Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung ſprach man Herrn Mühlenbeſitzer Wöpke
in Trotha den Dank des Vereins dafür aus daß er den Gondel
deſitzern geſtattet hat in den Mühlgraben zu Trotha einen
ſchwimmenden Stamm zu legen der das gondelfahrende Publikum
davor ſchützt in das dortige Mühlgerinne zu gerathen das
ſchnelle Abtreiben des Stromes verurſacht dort nur zu leicht das
Kentern der Boote Der Verein hat damit aufs neue gezeigt
daß er ſeine Zwecke ernſt nimmt und das Publikum vor Ge

ev jedem ihm gangbar erſcheinenden Wege zu ſchützen be
muht iſt

Jm Verein für Frauenbildnng hielt Freitag
abend Frl Dr jur Marie Raſchke aus Berlin einen Vortrag
über Vormundſchaftsrecht und die Frau als Vormünderin Die
Vortragende gab zunächſt einen Ueberblick über das Vormund
ſchaftsrecht und eingehende Belehrung über die wichtigſten
Paragraphen Jnſolge einer VPetition des Vereins Frauen
wohl Berlin ſind die Paragraphen des neuen Bürgerlichen
Geſetzbuches ſo gefaßt daß auch Frauen als Vormünderinnen
berufen werden können Es iſt nur zu wünſchen daß möglichſt
dele von dem Recht Gebrauch machen und fich dieſer Ehren
flicht mit Selbſtloſigkeit und Pflichttreue widmen Da die ge
etzliche Zulaſſung nur ein Verſuch iſt können die Beſtimmungen
widerrufen werden wenn viele Frauen es ablehnen eine Vor
wundſchaft zu übernehmen oder in Ausübung derſelben zu

agen Veranlaſſung geben Durch Annahme von Vormund
Aaſten können die Frauen am beſten ihre Reife für dergleichen

a ntüiche Aemter dokumentiren und dem Vorwurf begegnen
es ſie nur für ihre Kinder ſelbſtlos und umſichtig zu handeln
verſtehen Die Frau ſei ihrer ganzen Anlage nach zu ſolchen
Aemtern berufen beſonders wo es ſich um perſönliche Pflege
Jandelt Zur Verwaltung großer Mündelvermögen mangele es
a vorläufig den meiſten Frauen noch an der nöthigen Geſchäſts
antuiß Es giebt aber ſehr viele Fälle wo es nur auf treu
eende Mütterlichkeit ankommt Die Männer ſind mit Ehren

nun ſo ſehr überhänft daß hier thatſächlich eine Abhilfe
bia iſt Während der ſich anſchließenden Debatte wurde

die berufener Seite der Wunſch ausgeſprochen daß Frauen
Sewillt ſeien eine Vormundſchaft zu übernehmen ſich an ge

aneier Stelle melden möchten Schriften über Rechtskunde die
rientirung nöthig ſind liegen in der Bibliothek des

eins Frauenbildung aus

Univerſitäts und Hochſchnulnachrichten

wir Hofrath Kellner der Vorſtand der ſächſiſchen land
itbſchaftlichen Verſuchsſtation in Möckern bei Leipzig erhielt

J J rder Wiratorium der Liebig Stiftung der bayriſchen Akademie
Menſchaften in München in Anerkennung ſeiner hervor

wirthſche wiſſenſchaftlichen Leiſtung auf dem Gebiete der landAhend

aftlichen Fütterungslehre die goldene Liebig Medaille

Geſtern fand hier die Einführung des Herrn Dr Vopel in ſein
Amt als zweiter Domprediger ſtatt Superint Dr Lorenz aus
Weißenfels verlas die Beſtätigungsurkunde Bei einem
Vereinsvergnügen am Sonnabend produzirte ſich ein Künſtler
in Jongleurkünſten mit Flaſchen Un glücklicherweiſe ſtiegen die
Flaſchen zuſammen und zerbrachen und verletzten im Fallen den
Künſtler nicht unerheblich an den Armen ſo daß er ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Freyburg 3 Dez Tollwuth Auf der hieſigen Königl
Domäne müßten fämnmtliche Hunde unter dem Verdachte der
Tollwuth getödtet werden

8 Helbra 3 Dez Roher Angriff Geſtern abend gegen
8 Uhr wurde hierſelbſt in der Chauſſeeſtraße der mit ſeinem
18 jährigen Sohne ruhig ſeines Weges gehende Bergmann Franz
Koch von verſchiedenen Raufbolden angetrunkenen Bergleuten
dermaßen im Geſicht und am Kopfe verletzt daß er ſich ſofort
in ärztliche Behandlung begeben mußte Sein Sohn der ihm
zu Hilfe kommen wollte wurde von den Unholden gepackt und
auf das Gleis der elektriſchen Bahn gelegt um ihn überfahren
zu laſſen Gklücklicherweiſe konnte der Motorwagen aber zum
Halten gebracht werden ohne daß ein weiteres Unglück geſchah
Als dann Herr Wachtmeiſter Hulm auf dem Platze erſchien
wurde er von den Raufbolden mit ihren Stöcken bedroht fo daß
der Hauptangreifer dingfeſt gemacht und dem Amtsgericht in
Eisleben zugeſührt werden mußte

Salzwedel 3 Dez Mord Am Sonnabend Abend
gegen 10 Uhr iſt der Hofbeſitzer und Holzhändler Wilhelm
Ahrens in Prezelle auf der Dorfſtraße nicht weit von ſeinem
Gehöft erſchlagen aufgefunden worden Der Erſchlagene wurde
noch lebend in ſeine Wohnung gebracht ſtarb aber gleich darauf
Es war ihm von mindeſtens zwei Perſonen aufgelauert worden
die über ihn herfielen und ihm dann Schläge über den Kopf
und einen tödtlichen Meſſerſtich neben dem Auge beibrachten
Zwei Knechte aus Prezelle ſind gefänglich eingezogen worden

Schönebeck 3 Dez Unglücksfall Jm benachbarten
Elmen vernnglückte der Bierfahrer Wartmann Eine durch
den ſtarken Wind vom Wagen herabgerriebene Tonne traf ihn
ins Genick und warf ihn aus der Schoßkelle Er ſtürzte vor
die Räder und wurde über Arm und Bein gefahren Der Arm
war ſo ſchwer verletzt daß er im Krankenhauſe abgenommen
werden mußte

Staßfurt 3 Dez Beerdigt wurden heute nachmittag
unter großer Theilnahme 6 Opfer der Schacht Kataſtrophe Den
reichgeſchmückten Särgen gaben die Belegſchaften des Bergwerks
Ludwig II und ein Theil derjenigen der Kal preuß Werke das

Geleit Ein nach Tauſenden zähleudes Publikum bielt die beiden
Seiten der Straßen durch die ſich der unabſebbare Leichenzug
bewegte dicht beſetzt Von den 17 Opfern ſind jetzt alle bis auf
einen der noch unter den Salzmaſſen begraben liegt geborgen
und mit Ausnahme der drei erſt heute aufgefundenen bexeits
zur letzten Ruhe beſtattet

x GBHeiligenftadt 3 Dez Einbruchsdiebſtähle Es
vergeht faſt kein Tag ohne neue Einbruchsdiebſtähle Geſtern
wurden bei zwei hieſigen Kaufleuten Einbrüche veriucht Allerlei
fremdes Geſindel ſpionirt tagsüber in den Häuſern umher und
macht ſich häufig ſehr lätig wenn kein Mann zugegen iſt Jn
Küllſtedt wurde ein Einbrecher verhaftet der einem dortigen
Einwohner 50 M aus dem verſchloſſenen Tiſchkaſten geſtohlen
hatte und bei dem eine große Menge geſtohlener Waaren ge
funden wurden Man nimmt an daß die meiſten Einbrüche von
den täglich durchwandernden Arbeitsloſen begangen werden Da
hier keine Arbeitsloſigkeit beſteht ſo handelt es ſich nur um
fremde Thäter

Bernburg 2 Dez Unfall Die Tochter des Lokomotiv
führers Schmidt alitt als ſie mit einem Porzellangefäß die
auf der zweiten Etage belegene elterliche Wohnung verließ auf
der Treppe aus und ſtürzte die Treppe hinunter Das Mädchen
fiel in die Porzellanſcherben und zog ſich ſchwere Verletzungen
des Nafenbeines der Augen und des Rückgrats zu Sie wurde
ins Krankenhaus überführt

Wildetanbe bei Greiz 3 Dez Der achte Brand Jn
eine kaum zu beſchreibende Aufregung hat ein Schadenfeüer in
der Sonntagnacht die hieſige Einwohnerſchaft verſetzt Jnſolge
von Brandſtiftung branute das Reſtanrateur Kreß ſche Veſiß
thum faſt vollſtändig nieder Dieſer letzte Brand iſt innerhalb
10 Wochen der achte Da unſer Ort nur etwa 60 dewohnbare
Häuſer aufweiſt ſo gleicht er ſtellenweiſe einem Trümmerhaufen
Die Bewohner fürchten ſich jetzt thatſächlich des Abends ſich zur
Rube zu begeben Es muß immer eine Perſon Wache dalken
auch behördlicherſeits ſind Wachen ausgeſtellt worden Es haben
unter den Orisbewohnern ſcharfe Verhöre ſtattgefunden

Altenburg 3 Dez Selbſtmord infolge vonleumdung Der mit ſeiner Familie in den alten
bältniſſen lebende Apothekergebilfe Fickert hier vergiftete ſich
mittels Blauſänre nachdem kurz zuvor ſeine Frau dereits ihrem
Leben durch Erhängen gewaltſam ein Ziel geſetzt hatte Der
Schlüſſel zu dieſem erſchütternden Drama iſt in anonymen Ver
leumdunesbriefen zu ſuchen

Leipzig 3 Dez Die Reiſe des Königs Albert
nach Leipzig aus Anlaß der JagdRepier iſt aufgegeben worden Jagd auf Vöbilz Ebrenderger
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Vermiſchtes
Einen unliebſamen Zwiſcheufall hätte eine Verkehrsſtörun

herbeiführen können die Sonnabend abend gegen 10 Uhr au

ug von Göhrde wurde erwartet alsauf cv r den Doktorhnt verliehen der aber hat ihn um des ſig ein Viehwagen auf dem Eiſenbahnübergang in der Nauener
nkrevels der Engländer willen ad gelehnt be feſtiuhr den der Zug gerade daſſiren mußte Ein

werer mit Schweinen deladener Wagen war mit dende dige gepflaſterten Straßenübergang verſunken und
konnte nicht von der Stelle ſo de das Gleis geſperrt war
Mit Aufgebot aller verfügbaren Kräfte gelang es erſt nach
ſängerer Zeit den eingeſunkenen Wagen zu heben und wieder
flott zu machen ſo daß das Gleiſe gerade frei geworden wa

als der Kaiſerzug u duStraßenbahnunfall mit tlichem Ausgange erehe a D Sei Grünert gerieth vor dem Vudiie
Lützowſtraße 84 in Berlin unter einen Sſo daß er nur mit Mühe hervorgezogen werden konnte
innerlich Schwerverletzte wurde nach dem Eliſabeth Krankenhauſe
gebracht wo er bald darauf ſtarb Den Führer des Straßen
dahnwagens trifft anſcheinend keine Schuld

Selbſtmord eines erkrankten Mediziners Ein Arzt in Moabit
tödtete ſich durch einen Revolverſchuß in den Kopf Er hatte
ſich in ſeinem Berufe eine ſehr ſchmerzhafte Geſichtsroſe zu
gezogen und ſcheint die That im Fieberwahn vollbracht zu
haben

Im Bett verbrannt Jn einem Fremdenzimmer des Gaſthofs
Bremer Schlüſſel zu Berlin in der Jnvalidenſtraße ent

ſtand am Sonntag abend Feuer das die Gardine und das am
enſter ſtehende Bett ergriff in dem der Krankenwärter Wilh
ehnerdt ſchlief Dieſer erlitt dabei ſo ſchwere Brandwunden

am Oberkörper daß er in der darauf folgenden Nacht in der
Charitee ſtarb ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben
Der Verſtorbene der ſich anſcheinend vor dem Einſchlafen eine
Morphiumeinſpritzung gemacht hatte hat vermuthlich durch
unvorſichtige Aufſtellung des Lichtes den Brand herbeigeführt

Feſtgenammener Defraudant Den Berliner Abendblättern
zuſorge würde vorgeſtern in Schöneberg bei Berlin der Direktor
der dortigen Spar und Diskontobank C Gollin verhaftet Die
von ihm begangenen Veruntreuungen ſollen den bisherigen Feſt
ſtellungen nach 170,000 M betragen

Ueber das entfſetzliche Eiſenbahnunglück bei Buir beſagt die
amtliche Mittheilung die jetzt vorliegt folgendes Es wird ver
muthet daß die alte Schiene zur Zeit des Unfalls flach auf der
Fahrſchiene gelegen hat und zwar mit dem Kopfe nach der Gleis
mitte Auf der linken Schiene auf der die Entaleiſung erfolgte
war als einzige Spur eine etwa Centimeter tiefe 1 Centimeter
breite und 5 Centimeter lange ſcharfe Einpreſſung zu erkennen
Gegen 5 Uhr 30 Min will der Streckenwärter an dieſer Stelle
vorübergekommen ſein aber nichts Ungewöhnliches bemerkt
haben

Feſtgenommener Wechſelfälſcher Der wegen Wechſelfälſchung
flüchtig gewordene Direktor der Holzinduſtrie Baggerei und
TiefbauAktien Geſellſchaft in Regen sburg Karl Alexander
wurde geſtern in Frankfurt a M verhaftet und wird nach

r übergeführt Der unterſchlagene Betrag beträgt etwa

WMeineidige Polizeibeamte Jn München Gladbach wurden
geſtern wegen dringlichen Verdachts des Meineides ein Polizei
wachtmeiſter und zwei Polizeiſergeanten verhaftet Nach Aus

dern entes zwei Verhaftete mißhandelt haben was ſie eidlich
eſtritten

Starker Schueefall in den Alpen Aus dem 993 Meter über
dem Meere hoch gelegenen Zugſpitzdorfe Ehrw ald in Tirol
ſchreibt man unterm 30 November Ein ungewöhnlich ſchwerer
Schneefall ging über die Alpen nieder Die Gartenzäune in
Ebrwald werden bald im Schnee total verſteckt liegen Der Ver
kehr iſt faſt unmöglich geworden Noch ſchneit es in gleicher
Heftigkeit fort Sollte jetzt ein Wind einfallen dann dürften in
manchen Hohlwegen und Schluchten enorme Schneeverwehungen
entſtehen die unſer Thal wochenlang von aller Zufuhr ab
ſchneiden

G egrgteeWetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

5 Dezember Ziemlich milde Niederſchläge Stark windig
Sturmwarnung6 Dezember Feuchtkalt Niederſchläge Wolkig Vielfach
neblig Windig

Metereologiſche Station zu Halle

3 Dezember Dezember
9 uhr 22 Min ab 7uhr 12 Dein mrg

Barometer Millimeler 755,4 2591
e Celſius S 23el u tigkeit e eWin 27 SMaximum der Temperatur am Dezember 02 C

Minimum in der Nacht vom 3 Dezember zum 4 Dezember 2,22 0
Niederichläge am 4 Dezember 7 Uhr morgens 0 w

Letzte Telegramme
Köln 4 Dez Jn verfloſſener Nacht gingen plö in Bumehrere Getreideſchober in o vie r

ſcheinlich hat man es mit einer Bande von Vagabunden zu thun
die die ohnehin geängſtigten Einwohner in ſtändiger Aufregung
halten wollen

München 3 Dez Betreffs der Herſtellung eines Grſchiffahrtsweges auf dem Rhein bis Baſel iſt wiſchen Ehe

Baden unnmehr ein Vertrag abgeſchloſſen worden infolgedeſſen
der Oberrhein von Straßburg nach Baſel regulirt wird

Paris 4 Dez Geſtern abend ſtürzten bei einer Probe

die Freitreppe des Opernhauſes darſtellen ſollte Dabei wurden
mehrere Perſonen ſchwer verletzt

Paris 4 Dez Jm Laufe der geſtrigen Berathung der

buau daß er für die Politik Fury s nämlinäherung an Deutſchland et S gamttea tur ne An

Malaga 3 Dez Die Arbeiten zur Bergung des brauchbaren
Materials vom untergegangenen Schulſchiff
Gneiſenau haben begonnen Zwei Geſchütze ſind bereits

geborgen außerdem mehrere Anker MitMaſten wird man nächſtens beginnen der Hebung der

direnden von Kapſtadt daß Fouchs zwei engli oldatenfangen genommen und habe eiſchiehen ſeſen e dei
Krkegsamt ein amtliches Telegramm aus Kapſtadt eingegangen
worin es deißt Fouchs habe offen erklört daß er
zwei Mann habe erſchießen laſſen nicht aber ge
fangen genommen habe Der Setkretär des Kriegs
amts hat darauf an den Oberkommandirenden in Kapſtadt

Telegramm vom 2 ſoll der defedligendewerden größere Sorgfalt bei ſeinen h
Behauptungen über ſchlechte Behandlungsweiſe der Buren die

icht vollkommen bewieſen ſind ſind ſehr mißbillF Die Univerſität G asgow hatte dem Profeſſo m zu igenSe onsgeſchichte in Leyden Holland Hantepin de la J Der K er eidiret et äalid wird darüber Prätoria 4 Dez Botda befindet ſich in Klidem Cdhriſſioſee mit den Mitgliedern e

1800 Mann Gefar ve e i n e Voida wolle Weller

ſage mehrerer Zeugen ſollen eie Beamten bei Zerſtreuung eines

im Theatre de Variété auf der Bühne eine Treppe ein die

Kammer über das Kriegsbudget erklärte der Deputirte Maſſa

London 4 Dez Mit Bezug auf Meldungen des Komman

folgendes Telegramm gerichtet Unter Bezugnahme auf Jhr

me
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Berloofungen nMeiningen Dezember Serienzſehung der Meininger
m 27 35 99 148 169 228 304 3809406 4 97 528 566 578 639 674 684 794 822 6918 995 10261076 a 1189 1213 1231 1257 1368 1369 1379 1463 1487 1517

1544 1853 1678 1679 1687 1715 1718 1750 1858 1893 1906 2013
2100 2101 2280 2290 2299 2360 3383 2402 2550 2586 2701 2708
2725 2801 2808 2863 2895 3005 3047 3084 3123 3209 3263 3339
3510 3532 3736 3766 3858 3983

Hamburg 2 Dez Serienziehung der 3 proz KölnMindener Prämien Antheilſcheine 69 116 192 19 254 422 473
668 980 1016 1035 1033 1063 1107 1238 1282 1403 1405 1434
1482 1534 1593 1713 1834 1908 1977 2003 2004 2046 2072 2088
2145 2186 2266 2291 2298 2367 2881 2399 2423 2468 2467 2495
2604 2633 2709 2712 2722 2744 2969 2989 3069 3074 3076 3150
3171 3283 3294 3490 3582 3648 3698 3755 3785 3820 3869 3893
3898 Die Prämienziehung findet am 1 Februar 1902 ſtatt

Wien 3 Dez Serienziehnng der öſterreichiſchen 1864 er
Looſe 141 147 2835 334 605 635 749 765 780 823 958 985 1101
1354 1408 1467 1473 1563 1625 1753 1825 1828 1925 1964 1997
2028 2473 2474 2568 2787 3004 3184 3190 3207 3295 3430 35333536 3540 3637 3705 3750 3797 3838 300,000 Kronen Ser 3207

Nr 5 40,000 Kr Ser 16525 Nr 15 20,900 Kr Ser 1925
Nr Je 10000 Kr Ser 1101 Nr 79 Ser 1467 Nr 100Je be Kr Ser 2787 Nr 76 Ser 3538 Nr 6 Je 2000 Kr
Ser 235 Nr 81 Ser 1467 Nr 16 Ser 1828 Nr 55

m 34 a her tt u n Se re e n er e er

v a per 100 kx Des 28J Wu 7 n 6 Ja vasuoker v nom Rad ää
Eaoso

Aambu rn 8 Des Vormitiageberioht Good averageo Vaptos
r 23 Mira 87,09 Gd ai 37,75 Gd Sept 39,99 Gd

oppend

Oelsaaten Ocie Tothwanarn
Now Vork 3 Pes Telegr Sohmalz Western eteam 9,859,95 do Rohe und Krothers 9 90 10,00
Laipszig 3 Dez Rape per r 1000 kg M bez u Br Rape

kuchen per 100 kg netio 12 M bez u Br Rüböl roheeper 100 kg netto ohne Fass fläsesiges 56,00 M nom roiroronos

Hawburg 3 Dez Räbst unvorzolli ruhbig loco 56
Bremen 3 Dez Schmals fest Wileox in Tube und Tirkins

462/4 Pfg andere MAnrken in Doppeleimern 49 Flg Speok festShort elenr middling loco P mber Abladung 45
Pario 3 Desz Schlunsbericht Rüböl trägo Der 56,50

Jan 57 25 Jan April 58,25 Mai Aug 58 50
Antwerpen 3 Dez Schmals per Dez 118,25

Potroleum
d 83 Def Petroleum etill Standard whito looo

6 r Antworpon 3 Dez Scohluesbericht Kakfkinirtes Ty weiasioco 18,00 vee u Nr ver Dez 18,90 Br per Jan z Br
per Jau März 18,59 Br FoestNew Tork 3 DezNow Vork 7,65 do in Philadol phia
do Credit Balances at Oil Citv 1,350

77 Potroloum Standard white in
,6 do Rofined 8,75 in Caseso

wo bedeutet der an I
vvrn FaſArtorn Krüok 1 2 Dez 8 DerWeirrenten 5 derer 2,70 z 2 2wir e 2,80 z 4,46a o v 9 29 7 a enAledleben Ob 2,6975 h 433 2a rpego 3Uniterpegol t 1,60 5 1 63 23

Ieer Bger Mde
J wolaae

Badweis 3 6956 r 3 30Frag i Wieberg 2inetvuneäu 46 28 Rosolau 87 25
Ia 2 0,30 24 Barh 29Faräubie 3,50 38 burg 3,63 1Brandeois 0,54 20 Tangermüvao 4 228 61
Malnik C 37 7 Wiienbergo 4 eI eitmeritn 0,12 6 Uöomlts Pa 3 1,43 3Ausei 3 2,63 39 Ilauenburg 3 155 6Dresden J 0,86 3Aussig 3 Dez Von den oberen Pltzen worden 43 om Wuchs o
meld Hoeutive Fahrtiofo Zoll öetorr Mags, Fraoht useh Magan
burg 219 Ptfg Staffel vie 249 Pfg

Sehlopyverkxohr auf der Saale
Mitgethoilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

44 wWit e

Sohloppaohifffahrt auf der Blbo 2llanel Gewei be und Verkehr Axken 3 Dez Eiſkahn Nr 80 Strm Richter iet heute hier a V u Schlepper 823 Sr Frov

ei fen ehm i m ü von HamburNio die Frankf Zig aus Heilbronn weidet iet die ren e e e e e e x e e 5XRELBLBBLItLiLLIITIIISKonstituirung der Heilbronner Gewerbekaese Aktien 50 /2 37,50020 Jgesell chaft gestern vollzogen worden Das Unter nehmen welches r 9 u ergger u 37 do Borgworks a Wdie zusammen gebrochene Gewerbebank orsetzen soll verfügt über Berliner Börse Be a es 82/2 84,00b2B Deuts Hp Pra VI 98,25020 e e o
ein AktierKapital von 800 000 M Das Institut wird am 2 Januar vom Dezember Sangerbäuser Masch 2212 do u Ia 225 4 e bärn Batoper Male r 82 50039
1902 seine Thätixkeit aufneh moen axonia Cewent v J W 43 x i W 83 ort 1 eDie Leipziger Eypothekenbank bat wie bekannt 1901 r u den v u Sehäffer u W aieker 13 159 u u nd i emer Pa Bismaroichütte 13 195,500
dureh den Zussmwmenbruen der Ieipeiger Bank einen Verlust erlitton Meldunyen im gestr Abendblatt e en 10 178 261 W 5t 370 war 1930 00040 Concordia Bergweric 29 28 00
dessen Höhe sich noch nicht genau beziffern lässt im übrigen aber de Inäüstr 18 7 40 o bis /1900 95 00 nsolidat L 130 303 25b2krinerle Verluste zu verzeichnen gehabi Die Verwaltung beabsichtigt Bank Disconto Siemens S oce 10 143 25620 do S 01 330 un K 1908 3/2 9200b20 neol Mario 2
aus den Erträgnissen des Geschäft jnhres die denen des Vorjahres fast v z An 9 2 Male 25 239 75020 do S 46 190 u 1905 z o 50 o uzer Koblen kon 15 182,508
e e den Ghrigen Gewinn A er Wer ren Wie m 5 Jeder Magen O 5652,00b do alte u con 3/2 91 doers e B
4 V 9 e e 2 0 is Jottw Pulv 12 184 70b 94,00br0 1/211e e a eBogooeo Alrosge 2 Der Golderio 13,29 Westf Draht Industrie 19 138,50b2 do III 4 99 O0 be Fs n /2 33Deutsohe Fonds u Staatsepap ſiyittener Guss 20 is6 750 do 48 v vt I es an 5

Zabiange Etnetollangoen Barmer Stadtanſeihe i 3172 97,900 WViihelmshütte con v O 74,25020 p Hyy B W so a 50,250 Luise Tiofbau Kkonv 2 51 60b
e Berliner Stadt Obl 33 e Zuekerfabr Fraustadt 18 141,25b2 do do 38 do do St Pr 6 94 75b2Lo do is92 98,90 e v 1x ,250 Magdeburg Bergwerk 462/8 449 000Namens worden geren 28 s ehe esD 0 o neue IIDortm T do S rnnllndllleeeeee m 2 wer Prov Anl 3i/2 e rn 1 7 99 6060 ao ankav bis isos 32 92,00be e Fr n n

E O Sehbveider Ritier Bacd Stgats Eis Anl 312 do und bie 1907 3/2 o2 ob Rhein Stahlw Lit C 15 138,00ba6gutapachter und vrei Bayrische Anleihe 33/2 92,506201 Deutsche Bisenb St Prior do Em VI 99,50b20 Schlecizeb Zinkhütten 22 006
gutsbesitaer Pielits Banteen 28 11 21 12 21 22 11 4 Braungehir Tr 1 be rein Waren m V 1 Stadtberger Hütte 12 127Rentner Dr Heinr Pfahl Bonn Bonn 37 11 18 1 21 12 2 Köln Mlind Pr Anih 312 10 10b20 Dortmnund Gronau i 152,00b 0 am r 1395,60 WurmRovier si/3iIs 60be

P B Dittrich Material e on Hamb 50 Thlr Lose 27 Murienb Alliawkn w 109 603 Noràd Gr Cred Pfd 4 95 60be0 Oblig v Indugtr a Roxgw Gos
da e Chemnitz emnits 28 11 27 12 9 12 1 d h ee Ostpreuss Södhahn 107 50626 rade b 1003 zu/2 97 25 Allg Flertr Gereln

er KrmW en reussiseheA Grüpebanm Ouisbarg Ooiebumg 27 11 8 2 133 à h e wut nM O Lange Bäckermetr Seifervdort Freiberg 25 I1 42 22 z i t Ausländische n 8 i Eis Obl St gar 61 vo 5 i T 47925 Aschersleb iwerko hoa oun i B b reiberg Freiberx 2 13 11 1 12 t 1 Argent Gold Anl W Wer do Mittelmeerb stfr e 7 30b26 s x x o r 4 79,25 v e
5 /2 10b e mberg Czernowite 3 76,00 u Onion3 e Fb e grwvinnen s a r za 17 296 Gest Frz Stantsbh gar 25 re e 2 102 28 h Kratt dx e er u e h i I 18 12 221 Rnſear Stadt Anl 1588 235929 do Erkinaungen 2 99 C Fia i xa ren I lege an 95 4/2 27 408

ihr Gu ar Tir n 1912 2922 e i Sia a III V a V re t 107 r er vteräe Tunn h3 m ne h re 28 11 n a es 12 Enilen Gold Anl 1889 c r efzerr er 3 337 go e rr 100 Hamb Packetfahrt 1102 006
r lio 45 hinesisei 5 25b2 do orciwesthbahn SKarl Lösch Schuhfbrkt irregeens e n i i e ter al 103 De vo v ad i d u unrmase 29 1 13 12 13 2 6 5 aoo an Uauranutte o 6Agtcks h r Kadeberg r e nie e n er n Pr cppirb ar c eautz Kfin a St Johann Saar 42 be do Eisenub Silb A 412 101 721 1 dJohann Kauis 8 brüeen 22 11 22 1 21 12 12 er ehe p angorod Domtr gar er B A B u z 77 See 3 Jm v i a w n do do 9 Weronesch Oh i do pr Zeitaor Eisongiesosrei niee r h Nentoig Tiegenhotf 27 12 12 1 2 rreber 15 Fr Looe S ore e e Obl 89 3 o o sie Nr J 75 50 Zeitaer El el 4210 90

nsahm n v 2 k x x emeister Wehblau Weblau 25 11 23 12 23 31 12 Geh e weron 4 97600 o 1o r 745 Bank AxtienS Berger Damen und 83 u b 5237 e Mosco Kursk Fr Etdbr Br u 1808 a z Bank d Berl Kasrenv 83/2 2142260Herreukontektion wiekau Zwiekau 80 12 16 12 16 1 G s 37,90 0fosco Rjtean 4 33 e l z 7 e ar S Eide 8/2 2
Iiesabon Stacdltanl 1 4 790,5902 S lenst 5 097,40 rson Handelsvereine e 70 höre Griäsi 1889 S ſie cörn leä au San h e An 85Wochenubversieht der Retehsbank vom 30 Nov Asilaund 10 Iäre Loge e ar r N 60 45 aneeneeeeeeeeeee 7 111,000Berliv Deremver Memitrengr Ani A 3780 es Vrael ggg er Lord 432 Benehe Sreeha4kiva Wotwog San Wo 3 Rjaschk M rer z 97 so n 10250 do Effokt B Hahn r

1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde Oesterr 1860er Loo e BRyhbinsk Rologoye a 97 50bB Rh W r r o on do Hypoth B Wert
u en Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu Rumän Anſeile 189i 479 20020 Russ Südwestbann 4 98,506 II P o 1804 32 91 26620 Dresdener Bankve reiy du Wz u A t Abn 27 265 000 do do mittiero 4 79,400 Tranekaukasische 3 33,406 S ar 1908 31 31 800 Essener Kredit 7 /2 t

2 Best an Reichskassenscheinen 23,892 090 Aba 23 000 do do kleine 470406 Warschau Wiener i0er vil a o 1 v o Gothaer Privatbanic
Z 22 a J erer Banken Zu Run Gold R 1884 o i Ser 4 97,60 VII urab 19 98 800 r 2träbreaiid zan Weehsels Zu Orient Anl 4 Wiagiicawerss Ob 4 S genenehe 20 55 00 gute Hypet er5 an lIombardforderungen S65 438,000 Lun 893 000 äo do u do unkdäb b 1 4097,50 Se e u 95,o0o Königs r e
9 2 22 Eflexten u 110 a Zu 900 do Nicolai Oblig WManitoba re 1933 41 zu 101 756 e 2nK t7 an sonstigen Aktiven S1,462,000 Abn ,209,000 do ßoden Kredit 15 7 7 Northern Vae I w ig2i c v r nut l u Libecker Kenwerrd s 00Pasaiva o do gar 8 99,7 do re F c z i Aagdebuxzor Privew 72738
3 das Grundkapital M 150,090,000 unverändert r Präm Anl 1864 5 468 ob do Gen Iion 3 72 200 z Hohn Nordd e Drogte 7 25620
9 der BReservefonds 40,50,000 unverändert do 1866 5 345,7562 8 Louis u S Fr ra 19311 6 X Proumische 4 108 Ida o r 0 50010 der Betrag der uml Noten 1,221,238 000 Zuo 42,916 000 Shwea 88 Anl s 35/2 98 56b z do do do 5 2 Suehaizobe hios 10c Pr Hyp Sei 7 118 260 0
11 vie sonstigen taglich falligen do do 890 33/3 98 e 5 el 2 4 103,000 Breuses Plandbr BK 4 40 756Verbindlichkeiten 623,419,900 Abn 29 734,000 do Ryp Pfdbr W 4 38 60 b Timrer T 5070 M 5 99200 Rheinisohe Bank i 162 1075012 die sonstigen Passi ven u 309 946,000 Zun 731,000 Türkische Anleihe D 1 24,250 ueto t 2640 5 90 760 wer h

Bei den Abrechnungestellen wurden im Monat Nov 2,194,9512,600 31 do a iiet 5 28 90b Macedynisoho G 35600 Leipziger Börse 3 Dezember
abgerechnet Zu Foriug Fisenb O j886 366,100ne i u i885 h C t en Rent Anl g 8 r 91 o00r 95 10d20 3 Siehso 88 4 Mansf Gew 1882 101Vanren usch et do Staats R 97 31/2 84,70 Bisenbahn Stamm Axtien i 2 h a r i io Lroido 0 3 o Em 187 öNew Pork 3 Dez Telegr Rother Winterwetzen Industrie Aktien h r ſo Sigateanl 1855 rig 92,06 t tobt 336
loco 84 Vorige Jotirun Dezember 81 82 Tannar A I Anilinmtur i 224 o Halberet Blankenv 106,50 v r Sl 600 100 206 u Ab en eVarz 84 ai 83 83 In i Dezember 69 Admiralegarten Bad 5 88 706 Jura Simpl r Wenib 4 I drer 500 99 106 3 do do v00 96 so

6537 Januar Mai 69 69 blehl 295 2,95 7 rger Steingut t e 7 eGetreidetineht I i Archimedes 149 Ausländ Riseonb Stamm u Divhieago 3 Dez Ieiegr Wo in Dezember 737 74 Brenrechnenger Jue 9 13 Stamm Frior Artien e e Wervo 100,o0o
t r7 n Berl Anh Maschinen 6 382,004 v e c 500 fl 208 606 Ieips Elektr o do2Iai 78 78 Mai Dezember 62 62 hKerliner Bockhbrauerei 9 142 usig Tep e ſis Böhm Soräbahn I b u2 ch z ber K Der e ver 1000 t tand alter 165 Brauerei Königst 9 26,000 gonmieene Nordbahn 738 n Rusohtiehrad it A 965,50 do Gr elektr Straseb 720

940 geringer T bez u Br do neuer do Union Gratweii 5 108,006aliz Kari Ludw 5 do do B 207 c 2 do C Riebeck hr bez 7 S usländiecher 176 179 M ber u Br Hehauptet Bys Eitenb Linie 14/2 168 G raz Köfach 7 a Galiz K Ludw B 31/3 1 r s dos
Boe 1000 kg naetto hiesiger 144 248 M bes u Br ueuer Breslauer Oelwerke 65,750 Kaachau Oderberg 7 Graz Kötlageh 131,000 z Malxkf Lhreva

u Br preuezischer ad Porener 3 bez u Br do virzesenhann 13 176,o0c Kronpr Rud 8t Sen 4 d Marionburg MIlawua 67 590 o do Wollkkmweuei W dohaus u cher 142 147 31 bez u Rr i Gerste per kg uetio Cewent Bau Ges Berl r 2 106,o06 Lemberg Czernowite reren M Mansfelder Kuxe
Brougerate hieeige 145 3 26 M bez u Br Mahl und Futterwaare Charloitb Manerwerk à Sia 268 Desterr Noräwortd v 18 Naumvurgor BraunK 200 oa bez v Br un per vgl u nie her Fabr Schering 202 do B ERlethalb un Fogonb 27 5 Portl n Hallo F 82125 bez u Br ausländizeher z u Br Ruhig Südöt d Säachs Kamh e ainländ hochb u weise i e 176 do Traneii 5 b 9 Suohs Webetuund 9 bellhb do 27 znin zu 2 r e e än Viv h 15 Fabr Schönherr z
erkehr per Sept do Trausit per ulirungspreis zu 7öbed a 77 hnür G 8 223ſreiem ren n loco en inl and a rues Dizehe n 2 7 Marvehau Toreepol 8 5 3 z 123 16 r r 506und poin zum Transit 1572 104 do Termin per Aug Reguli Elberfeld Farbenfabr eu/2 Warsohbaun Wieo 26 c F 10 S hür Br V St 7ruugspreis zum freien Verkehr Gerete grozee 700 Gramm h 12 harren Co re Z n 1,006 19 do St Prior 136 00124 0 Gerste Kleine 050 220 Hafer iolsnd 143 52,00 d r Gott Meridionaux z 42 x 4 ypoth B 11 ZFeitzer Par u A 123 Dez Weizes uuverandert Koggen ar a u T 6 es oor üttich limburg 87 z sein ar Sparb do do Oblig 2loco 2000 Pld Lollgewicht 525 alter r Saat z ein 14 123 00020 en weis Coniralbain s r 3 ue o 122Zuokorfabr Glauzig 2I lein Gorne ruhig croeee Uater Nabor A 0e0 per 27 San 20 206 7 n 90 Fordosibahn Zur Hallenene Harertet r von 7 150 en e Div Inauetrie Fapiere Anna Vigenb Pr OvlHa burg 3 Dez Meer Leo ſort oeo nojeteivigner Hart We 100 o Weetbleiligeieehe an 4 s 3 o1,600163 Lapi 24 122 26 Kogren ſoro fest audrussieeoher 35 r e 9 Chewun Works w 000 3/2 Auseig Toplitaorz loco I mine 135 1 Hirzehberger M n u Myvoth Pfand u Renteonbrie u J iert r vo 00 3 Vor ehn 100,50
1ae r 4 Sa Der W l T geechaiteloo März Keyling Th Eisoog 3 119,606 h Do aver Pläbe 4Dörstew Ratim 93 66,063 m ises 22

koge Ken SAlorener eony Han Hyp 5 do do 4 s50 oe en c ank Teoruine lkest März 426 unürne nd Ges Ig r 2 e 2 m W x e V z u
a Dec eison HAatot tal D XVI u XVII ors A 69,7560 rn W foet Roxxen hehaupitet h 49 XVIII uvk r t g t u z t nesenbiat r
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